
Nach sechs Niederlagen in Folge,
fand das Team aus Contern, bei
dem die ehemalige Nationalspie-
lern Stéphanie Hinger im Kader
stand, mit einem Zittersieg gegen
die Musel Pikes in die Erfolgs-
spur zurück. Die Moselanerin-
nen gingen geschwächt in die
Partie, da sie ohne US-Spielerin
Bridget Yoerger (Ermüdungs-
bruch im Fuß), die mindestens
vier Wochen ausfallen wird, an-
traten. Laut Trainer Dominic
Dörr schaue man sich nach Op-
tionen für einen Ersatz um, „aber
generell ist die Situation zu dieser
Zeit der Saison schwierig auf
dem Spielermarkt“.

Contern agierte gleich konzen-
triert und baute schnell einen
komfortablen Vorsprung aus
(19:6). „Am Mittwoch erfuhren
wir von der Verletzung von
Bridget. Ich glaube, wir waren am
Anfang der Partie noch ge-
schockt“, so Laure Diederich.
Bei den Gästen lief in der ersten
Hälfte nicht viel zusammen
(46:23). Als Contern nach dem
Seitenwechsel die Führung sogar
auf maximale 29 Punkte ausbaute
(63:34, 25.), rechnete wohl nie-
mand mehr mit einer Wende.
Nichtsdestotrotz zeigten die Mo-

selanerinnen Kampfgeist und
starteten eine kuriose Aufhol-
jagd. Mit einem viertelübergrei-
fenden 28:2-Lauf schafften die
Musel Pikes den Anschluss
(65:62, 36.). „Die Zonenverteidi-
gung der Musel Pikes war sehr ef-
fektiv. Wir kamen damit über-
haupt nicht klar. Hinzu kam viel-
leicht auch ein wenig Müdig-
keit“, erklärte Julie Mangen den
Blackout ihres Teams.

Nachdem die Musel Pikes in ei-
ner hektischen Schlussphase bis
auf einen Punkt herankamen
(67:66), waren es die beiden Pro-
fi-Spielerinnen Kudron und Ho-
ward, die den Sieg retteten. „Wir
benötigten eine Hälfte, um den
richtigen Rhythmus zu finden.
Man hat gesehen, dass Bridget
uns fehlt“, beschrieb Laure Die-
derich den Spielverlauf. Für Julie
Mangen und Co. war es ein
Schritt in die richtige Richtung:

„Wir müssen die zweiwöchige
Pause nutzen, um weiter an uns
zu arbeiten und dann mit Selbst-
vertrauen in die nächste Partie
gegen Hostert zu starten.“

In der Generalprobe für das Po-
kalfinale am kommenden Sams-
tag bot der Gréngewald in der
ersten Hälfte Paroli. Durch ein
starkes drittes Viertel (12:29)
drehte Steinsel, angeführt von
Morrow (40 Punkte), die Partie
zu seinen Gunsten. Tabellenfüh-
rer Düdelingen fuhr gegen die Et-
zella unterdessen seinen 22. Sieg
im 23. Meisterschaftsspiel ein.

Gabi Besenius

Spannender Kampf um Platz vier

Der Kampf um Platz vier
verspricht spannend zu
werden: Mit einem 71:67-Sieg
zog Contern in der Tabelle mit
den Musel Pikes gleich und
liegt dank des gewonnenen
direkten Duells vorerst auf
Rang vier. Mit nur einem Punkt
Rückstand kann sich auch die
Etzella, die gegen den
Tabellenleader Düdelingen mit
53:63 unterlag, auch noch
Chancen ausrechnen.

DAMEN 5. Spieltag in der Titelgruppe
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Die Conterner Spielerin Julie Mangen erzielte 19 Punkte
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5. Spieltag:
Contern - Musel Pikes 71:67
Düdelingen - Ettelbrück 63:53
Hostert - Steinsel 67:82

Die Tabelle Sp. P.

So geht’s weiter:
6. Spieltag, Freitag, 22. März
18.45: Hostert - Contern
18.45: Steinsel - Ettelbrück
20.45: Düdelingen - Musel Pikes
7. Spieltag, Sonntag, 24. März
15.15: Ettelbrück - Hostert
15.30: Contern - Düdelingen
16.00: Musel Pikes - Steinsel

Damen Titelgruppe

1. Düdelingen 5 45
2. Steinsel 5 41
3. Hostert 5 36
4. Contern 5 35
5. Musel Pikes 5 35
6. Ettelbrück 5 34

Mit einer Standing Ovation für
den scheidenden Präsidenten
Gilbert Falsetti sowie seine Frau
Francine, die sich über Jahrzehn-
te hinweg um den Bereich der Li-
zenzen kümmerte, endete am
Samstag die ordentliche General-
versammlung des nationalen
Turnverbandes FLGym in Beles.
Ein Bild, das Bände sprach, denn

so reibungslos ging in den ver-
gangenen Jahren kein Kongress
mehr über die Bühne.

Von den Konflikten der vergan-
genen Jahre scheinen die Vereine
jedenfalls die Nase voll zu haben
und so wundert es kaum, dass der
Weg, den die FLGym mit dem
Beginn der Präsidentschaft von
Gilbert Falsetti vor anderthalb
Jahren eingeschlagen hat, auch
von der Mehrheit der 35 erschie-
nenen Klubs unterstützt wird. Als
logisch dürfte somit auch der
Schritt bezeichnet werden, dass
mit Roby Rollinger der bisherige
Vizepräsident die Nachfolge von
Falsetti antritt. Am Ende stimm-
ten 29 Vereine für Rollinger, fünf
Klubs waren mit dieser Kandida-
tur nicht einverstanden, während
es eine Enthaltung gab.

Auch Kassierer José Machado,
dessen Posten in diesem Jahr zur
Wahl stand, wurde mehrheitlich
für eine neue Amtsperiode bestä-
tigt (30 Ja-, 5 Nein-Stimmen) und
mit Misch Feller wurde ein weite-
res Vorstandsmitglied ebenfalls
wiedergewählt (30/5). Lange
musste sich Rollinger nicht über-
reden lassen, um seine Kandida-
tur zu stellen: „Ich habe die Not-
wendigkeit gesehen, da ich in
den letzten 18 Monaten als Vize-
präsident tätig war und somit die
Dossiers alle kenne. Dadurch
kann auch eine längere Umstel-
lungsphase vermieden werden
und wir können mit der Arbeit
direkt so weiterfahren.“

Die unterschiedlichen Diszipli-
nen des Turnsports alle in einem
Verband zu Vereinen, ist wohl ei-
ne der größten Herausforderun-
gen, die in den kommenden Mo-
naten und Jahren auf die FLGym
zukommen wird. Das Team um
Gilbert Falsetti setzte bisher so-
mit auch darauf, Experten der je-
weiligen Bereiche im Vorstand
des Verbandes aufzunehmen.
Ein Schritt, der am Samstag
ebenfalls konsequent fortgeführt
wurde. Die drei Mitgliederpos-
ten, die nach dem Rücktritt von
Gilbert Falsetti sowie dem Aus-
scheiden von Brigitte Bintz und
Selina Poncin frei wurden, neh-
men David Holbrechts (28 Ja-, 7
Nein-Stimmen), Batty Fischer
(25/10) und Pol Turpel (29/6)
ein.

Kompetenzen
hinzugewonnen
Holbrechts übt beim C.G. Re-
mich die erst kürzlich vom Welt-
verband FIG aufgenommene Dis-
ziplin des Parkour aus, die sich
auch in Luxemburg rasant wei-
terentwickelt hat. Kompetenzen,
die man bei der FLGym deutlich
begrüßt. Pol Turpel ist unterdes-
sen Sekretär des Klubs Gym
Maacher, ein junger Verein, der
neben der Rhythmischen Sport-
gymnastik auch GymDance und
Akrobatik anbietet und auch an

einer Parkour-Sektion Interesse
zeigt. Mit Batty Fischer konnte
unterdessen eine erfahrene Per-
son im Bereich des Kampfge-
richts hinzugewonnen werden.
Das Maximum von 15 Personen
im Vorstand wurde somit erneut
erreicht. Pierre Back, Mitglied
des „Comité de contrôle et de dis-
cipline“ bekam ebenfalls eine
neue Amtsperiode zugesprochen
(30/5).

Drei neue Vereine konnten au-
ßerdem begrüßt werden: Die
Gym Passion Junglinster und die
Gym Academy Aspelt, zwei
Klubs der Rhythmischen Sport-
gymnastik, wurden einstimmig
aufgenommen. Mit den „Majo-
rettes de Luxembourg“ fand un-
terdessen ebenfalls ein Majo-
retten-Verein in der FLGym ei-
nen Dachverband. Dies ist unter
anderem auch auf eine Initiative
des Nationalen Olympischen Ko-
mitees COSL zurückzuführen,
der Verein und Verband diesen
Vorschlag unterbreitet hat. Der
Klub aus der Hauptstadt plant
verstärkt die Teilnahme an inter-
nationalen Wettbewerben wie
z.B. einer Europameisterschaft
und benötigt hierzu die Zugehö-
rigkeit zu einer Föderation. Gil-
bert Falsetti betonte jedoch, dass
die Majoretten als Freizeitverein
eingestuft werden und die
FLGym weder finanzielle noch
organisatorische Verpflichtun-
gen gegenüber diesem Klub hat.

Mit Fit a Flott Réiden (Freizeit-

verein) sowie der Bonneweger
Männersektion schieden jedoch
auch zwei Vereine aus.Der nationale Turnverband

hat einen neuen Präsidenten:
Roby Rollinger folgt auf
Gilbert Falsetti, womit die
Arbeit der vergangenen 18
Monate nahtlos fortgesetzt
werden kann.

Jenny Zeyen

Als Einheit in die nächsten Jahre
TURNEN Roby Rollinger zum neuen Präsidenten der FLGym gewählt

Damen Titelgruppe
5. Spieltag:
Contern - Musel Pikes 71:67 (50:29)
Viertel: 26:11, 24:18, 15:19, 6:19
Contern: Howard 23, Mangen 19,
Kudron 17, Wintersdorff 9, Ma-
thieu 3, Mreches 0
Musel Pikes: C. Schmit 27, Cham-
bers 21, Sitz 11, Gruskovnjak 3,
Diederich 3, Töpler 2, Wolf 0
Schiedsrichter: Weyrich/Lampe

Düdelingen - Ettelbrück 63:53 (33:26)
Viertel: 11:17, 22:9, 20:19, 10:8
Düdelingen: Lindström 21, Winton
19, Nürenberg 11, Muller 7, Sak 3,
Mreches 2, Dogs 0, Heilbronn 0
Ettelbrück: Montgomery 17, L.
Schreiner 13, Okoye 9, Goedert 6,
Hetto 4, J. Schreiner 3, Neiertz 1,
Fernandez 0, Petrova 0, Wolff 0
Schiedsrichter: Jaas/Nuszkowski

Hostert - Steinsel 67:82 (37:31)
Viertel: 21:16, 16:15, 12:29, 18:22
Hostert: Louin 26, Simon 16, L.
Hetting 10, Cooper 8, Greenhalgh
5, T. Hetting 2, Cannels 0, Zim-
mermann 0,
Steinsel: Morrow 40, Skrijelj 16,
Schmitz 13, Martin 10, Weber 3,
Conté 0, Breuskin 0
Schiedsrichter: Muller/Decker

Der Vorstand
Präsident: Roby Rollinger (Liberté
Niederkorn), Generalsekretär: Silvio
Sagramola (Liberté Niederkorn),
Kassierer: José Machado (Réveil
Bettemburg), Mitglieder: Gilles And-
ring (Réveil Bettemburg), Nadine
Decker (Flic-Flac Differdingen), Mi-
chel Feller (S.G. Wiltz), Jean-Baptis-
te Fischer (Aurore Oetringen), Mu-
riel Galeazzi (U.S. Echternach), Na-
thalie Hengen (S.G. Hosingen), Da-
vid Holbrechts (C.G. Remich), Ma-
non Keyser (Union Düdelingen), Ca-
thy Spinelli (Aurore Oetringen), Lu-
cien Thill (U.S. Echternach), Pol
Turpel (Gym Maacher), Oksana
Vichniakova (Ecole de GRS)

Die Entwicklung der Rhyth-
mischen Sportgymnastik
wurde in den letzten Mona-
ten weiter vorangebracht. Ei-
nen Tag vor der ordentlichen
Generalversammlung in Be-
les wurden die Namen der
Turnerinnen bekannt gege-
ben, die künftig den Natio-
nalkader in der Rhythmi-
schen Sportgymnastik bilden
werden. Mit Alyssa Panzone,
Elena Smirnova, Sophie Tur-
pel (alle Ecole der GRS) so-
wie Eva Sguerra (Rythmo-
Cats) haben vier junge Da-
men den Sprung in den Ka-
der geschafft. Mit Alexandra
und Elena Meysembourg
(beide Ecole de GRS) sowie
Sania Nenkova und Michèle
Schaack (beide Rythmo-
Cats) wurden ebenfalls vier
Mädchen in den Nach-
wuchskader aufgenommen.

J.Z.

Kader
bekannt
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